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Christus in Trümmern

Gegen Tod, Vertreibung und Unterdrückung: Bethlehems revolutionäre Weihnachtsbotschaft in die Welt

Von Helga Baumgarten, Jerusalem

Horror und Entsetzen in der evangelischen Weihnachtskirche mitten in der Altstadt in Bethlehem: Der

Völkermord im Gazastreifen dauert nun schon 400 Tage an. 400 Tage des Grauens, des Tötens, des Mordens,

des Zerstörens: Mindestens 17.000 Kinder sind tot. Und die Welt schaut zu. Die reichen Staaten des Nordens

schicken Waffen nach Israel und unterstützen den Völkermord. Waffenkonzerne streichen ungeahnte Profite

ein.

Von den offiziellen Kirchen der Welt kommen fast nur leere Worte. Sie behaupten, sie wollten Frieden, bestehen

aber gleichzeitig darauf, dass Israel ein Recht auf Selbstverteidigung habe. Denn zuerst und vor allem fühlen sie

sich Israel verpflichtet.

Hier erinnert der Pfarrer der Evangelisch-Lutherischen Weihnachtskirche, Munther Isaac, alle an die

revolutionäre Botschaft aus Bethlehem: Jesus wurde als Vertriebener in Armut geboren. Ein imperialer

Herrscher mordete Kinder, nur um Jesus zu finden, und trieb seine Eltern in die Flucht nach Ägypten. Kinder als

Kollateralschaden, wie in Gaza. Man mordet viele, um einen zu fassen. Maria und Joseph musste mit ihrem

neugeborenen Baby fliehen.

Pfarrer Munther weist auf den sich aufdrängenden Vergleich mit Gaza seit 2023 hin, einen Vergleich, der für

jeden, der Augen hat zu sehen und Ohren hat zu hören, offensichtlich sein sollte. Nur: Die Reichen der Welt, die

Mächtigen und nicht zuletzt die Kirchen, die sich an die Reichen und Mächtigen halten, sie alle schließen davor

Augen und Ohren. Der reiche Norden mit seiner kolonialen Vergangenheit und seiner imperialen Politik heute,

allen voran die USA und Europa – und Deutschland spielt eine schockierend beschämende Rolle dabei –,

beanspruchen Jesus für sich. Sie formen ihn um nach ihren Wünschen und nach ihrem Bild.

Die ursprüngliche Botschaft aus Bethlehem wollen sie nicht mehr hören. Es ist lediglich ein Pilgerort im

Westjordanland für sie, durch den man ziehen muss, um dann schnell wieder in das verbündete reiche und

starke und so westlich-moderne Israel zurückzugehen. In Bethlehem nehmen diese sich christlich nennenden

Touristen die Menschen nicht wahr. Palästinenser existieren gar nicht für sie. Sie sehen dort nur feindliche

Muslime. Die Christen in Bethlehem vergessen sie, weil sie nicht in ihr Weltbild passen.



 

Рамадан Абед/Рейтер Среди руин: Майса Юссеф уже создала множество картин под градом бомб (Дейр Аль Балах, 3 декабря 2024 г.)

Ужас и ужас в протестантской рождественской церкви в центре старого города Вифлеема: геноцид в 
секторе Газа продолжается уже 400 дней. 400 дней ужаса, убийств, убийств, разрушений: по меньшей мере 
17 000 детей мертвы, и мир наблюдает за этим. Богатые государства Севера посылают оружие Израилю и 
поддерживают геноцид. Оружейные компании получают беспрецедентную прибыль.

Здесь пастор Евангелическо-лютеранской Рождественской церкви Мюнтер Исаак напоминает всем о революционном послании 

из Вифлеема: Иисус родился вынужденным переселенцем в нищете. Имперский правитель убивал детей только для того, чтобы 

найти Иисуса, и заставил своих родителей бежать в Египет. Дети как сопутствующий ущерб, как в Газе. Вы убиваете много людей, 

чтобы поймать одного. Марии и Иосифу пришлось бежать со своим новорожденным младенцем.

Пастор Мюнтер указывает на надвигающееся сравнение с сектором Газа с 2023 года, сравнение, которое должно быть 

очевидным для каждого, у кого есть глаза, чтобы видеть, и уши, чтобы слышать. Только: Богатые мира, сильные мира 

сего и, наконец, что не менее важно, церкви, которые придерживаются богатых и сильных мира сего, все закрывают 

на это глаза и уши. Богатый Север с его колониальным прошлым и имперской политикой сегодня, особенно США и 

Европа – и Германия играет в этом шокирующе позорную роль – претендуют на Иисуса для себя. Они перекраивают 

его по своим желаниям и по своему образу.
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Они больше не хотят слышать первоначальное послание из Вифлеема. Для них это просто место паломничества на 

Западном Берегу, через которое им предстоит пройти, а затем быстро вернуться к своему богатому, сильному и 

современному западному союзнику Израилю. В Вифлееме туристы, называющие себя христианами, не замечают 

людей. Палестинцы для них даже не существуют. Они видят там только враждебных мусульман. Христиане в 

Вифлееме забывают их, потому что они не вписываются в их мировоззрение.

Война против Палестины: Христос в руинах

Против смерти, изгнания и угнетения: революционное рождественское послание Вифлеема миру
Хельга Баумгартен, Иерусалим

Хельга Баумгартен, Иерусалим - 24.12.2024

Официальные церкви мира не исходят почти ничего, кроме пустых слов. Они заявляют, что хотят мира, но в то же 

время настаивают на том, что Израиль имеет право на самооборону. Потому что, прежде всего, они чувствуют себя 

преданными Израилю.

https://www.onlinedoctranslator.com/ru/?utm_source=onlinedoctranslator&utm_medium=pdf&utm_campaign=attribution


Dehumanisierung eines ganzen Volkes, das Freiwild für die Besatzungsmacht wird, mit dem Segen des

Nordens. »Ethnische Säuberung« und zunehmende Gewalt in der Westbank und in Ostjerusalem, Völkermord im

Gazastreifen: Was schert es den reichen Norden? Der Verbündete ist Israel. Und das hat »Narrenfreiheit«, darf

morden und zerstören, wie es ja der Norden seit Jahrhunderten macht, die USA weltweit, die Deutschen mit

ihrer »Gründlichkeit« zuerst in Namibia, dann in Europa: Millionen Mordopfer.

Pfarrer Munther legt seinen Finger in diese Wunde und spricht Klartext. Die Palästinenser werden nicht erst seit

dem Oktober 2023 unterdrückt, getötet, gemordet, vertrieben, ihre Häuser zerstört und bombardiert. Gaza ist

seit 2006 hermetisch abgeriegelt und unter einer menschenverachtenden Blockade. Zahllose Kriege wurden

gegen die Menschen in Gaza geführt: 2006, 2008/09, 2012, 2014, 2021, 2023 im Sommer und schließlich der

gnadenlose Völkermord seit 400 Tagen.

Westbank, Ostjerusalem und der Gazastreifen sind seit 1967 von Israel besetzt, und die Vertreibung hat mit der

Gründung des zionistischen Israel begonnen, 1948, mit der palästinensischen Nakba (Katastrophe). Grundübel

– und hier ist Pfarrer Munther in Einklang mit der Jewish Voice for Peace, mit Zochrot und mit Akademikern wie

nicht zuletzt Ilan Pappe – (https://www.jungewelt.de/artikel/488470.israel-ist-nicht-

%C3%BCberlebensf%C3%A4hig.html) ist die zionistische Ideologie, die seit Ende des 19. Jahrhunderts vorgibt,

dass jüdische Einwanderer nach Palästina in ein Land ohne Volk kommen können. Begründer Theodor Herzl

und die zionistische Bewegung weigerten sich einzugestehen, dass es in eben diesem Land ein Volk gab und

gibt: die Palästinenser. Diese Ignoranz wird von christlichen Zionisten weltweit unterstützt.

Das siedlerkolonialistische Israel, das ein Apartheidsystem aufgebaut hat – schlimmer als die Apartheid in

Südafrika, wie Bischof Desmond Tutu und weitere Südafrikaner immer wieder betont haben und betonen –,

muss transformiert werden in ein Land ohne Zionismus und ohne Siedlerkolonialismus. Es muss zu einem Land

werden, in dem alle Menschen gleichberechtigt und frei leben können. Gerechtigkeit muss sich durchsetzen. Für

den christlichen Zionismus ist das Anathema.

Zum Abschluss seiner Weihnachtspredigt betont Pfarrer Munther das Prinzip Hoffnung. Nicht ohne Stolz

verkündet er: »Wir Palästinenser geben nicht auf. Wir werden nie aufgeben. Seit 1948 haben wir kontinuierlich

auf Frieden gehofft. Und wir werden weiter auf Frieden hoffen.« Seine Botschaft aus Bethlehem, eine zutiefst

christliche – die Botschaft Weihnachtens –, ist unzweideutig: Sie steht für Freiheit für die Unterdrückten,

Gerechtigkeit für die Ärmsten, Rückkehr in die Heimat für alle Vertriebenen und Flüchtlinge. Und Rückkehr muss

zuerst und vor allem eine Rückkehr aller Vertriebenen in Gaza in ihre Wohnungen und Häuser sein, die

schnellstens wiederaufgebaut werden müssen. Dafür braucht es allerdings ein sofortiges Ende der

Bombardierungen, ein Ende der Zerstörungen, ein Ende der Vertreibungen und ein Ende des Völkermordes.

Hintergrund: Unterlassene Hilfe

Schon seit Anfang der 90er Jahre war es extrem schwierig, Menschen aus dem Gazastreifen nach Jerusalem zu

bringen, selbst Kranke und kranke Kinder. Endlose Prozesse der Antragstellung, zermürbende Bürokratie, trotz

der Hilfe israelischer Organisationen wie »Gisha«.
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Западный Берег, Восточный Иерусалим и сектор Газа оккупированы Израилем с 1967 года, а перемещение 
началось с основания сионистского Израиля в 1948 году, с палестинской Накбы (катастрофы). Основное зло
– и здесь пастор Мюнтер находится в гармонии с Еврейским голосом за мир, с Зохротом и с такими академиками, как И 

последнее, но не менее важное: Илан Паппе – (https://www.jungewelt.de/artikel/488470.israel-ist-nicht-

%C3%BCberlebensf%C3%A4hig.html) — это сионистская идеология, которая с конца 19 века утверждает, что еврейские 

иммигранты могут приезжать в Палестину на землю, где нет народа. Основатель Теодор Герцль и сионистское 

движение отказались признать, что в этой самой стране был и есть народ: палестинцы. Это невежество 

поддерживается христианскими сионистами во всем мире.

Поселенчески-колониальный Израиль, который построил систему апартеида – хуже, чем апартеид в Южной 
Африке, как неоднократно подчеркивали и подчеркивают епископ Десмонд Туту и   другие южноафриканцы – 
должен быть преобразован в страну без сионизма и без поселенческого колониализма. Она должна стать 
страной, в которой все люди смогут жить одинаково и свободно. Справедливость должна восторжествовать. Для 
христианского сионизма это анафема.

В конце своей рождественской проповеди пастор Мюнтер подчеркивает принцип надежды. Не без гордости 
он заявляет: «Мы, палестинцы, не сдаемся. Мы никогда не сдадимся. С 1948 года мы постоянно надеялись на 
мир. И мы продолжим надеяться на мир». Его глубоко христианское послание из Вифлеема – послание 
Рождества – недвусмысленно: оно означает свободу для угнетенных, справедливость для беднейших, 
возвращение домой для всех перемещенных лиц и беженцев. . И возвращение должно быть прежде всего 
возвращением всех перемещенных лиц в Газе в свои квартиры и дома, которые необходимо как можно 
быстрее восстановить. Однако это требует немедленного прекращения бомбардировок, прекращения 
разрушений, прекращения изгнания и прекращения геноцида.

Предыстория: Неспособность помочь

С начала 1990-х годов было крайне сложно привезти в Иерусалим людей из сектора Газа, даже больных людей и 
больных детей. Бесконечные процессы подачи заявок, изнурительная бюрократия, несмотря на помощь 
израильских организаций, таких как «Гиша».

Посмотреть полностью

Пастор Мюнтер тыкает пальцем в эту рану и говорит прямо. Палестинцев угнетали, убивали, убивали, 
изгоняли, их дома разрушали и бомбили не только с октября 2023 года. Газа герметично закрыта и 
находится под бесчеловечной блокадой с 2006 года. Против народа Газы велись бесчисленные войны: 
летом 2006, 2008/09, 2012, 2014, 2021, 2023 годов и, наконец, беспощадный геноцид в течение 400 дней.

Дегуманизация целого народа, ставшего честной добычей для оккупационной власти с благословения Севера. 
«Этническая чистка» и рост насилия на Западном берегу и в Восточном Иерусалиме, геноцид в секторе Газа: что 
волнует богатый север? Союзник – Израиль. И у него есть «свобода дурака», и ему разрешено убивать и 
уничтожать, как Север делал это на протяжении веков, США по всему миру, немцев с их «тщательностью» сначала 
в Намибии, затем в Европе: миллионы жертв убийств.
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